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Pressekonferenz in Bern

Soll die Hauspflege
von den Krankenkassen

finanziert werden?

Wird der Ausbau der Hauspflege die Kosteneinsparungen bringen,

die man sich verspricht? Jürg H. Sommer, ein bekannter
Schweizer Gesundheitsökonom, stellte sich eben diese Frage und
kam aufgrund amerikanischer Erfahrungen zu einem negativen
Schluss. Er ist der Autor einer neuen Studie, die von der Pharma
Information publiziert worden ist. An der Präsentation mit
Pressekonferenz in Bern waren interessante Einzelheiten zu vernehmen.

In der Schweiz wie in allen westlichen Industrieländern nimmt
der Anteil der Betagten seit Jahren rasch zu. Angesichts der
hohen Spital- und Pflegeheimkosten stellt sich deshalb mehr und
mehr die Frage, wie und wo man diese vielen Betagten inskünftig
pflegen soll.

Daher kommt auch die Idee, dass der Ausbau der Hauspflege
eine mögliche Lösung des Problems darstelle. Einerseits ist es für
die Betroffenen selbst humaner, wenn sie zu Hause bleiben können,

und andererseits können Spital- und Pflegeheimkosten
gespart werden. Die Vorteile dieser Lösung scheinen so bestechend,
dass immer mehr auch die Übernahme dieser Hauspflegekosten
durch die Sozialversicherungen gefordert wird. Einige Krankenkassen

bezahlen denn auch bereits einen Teil dieser Spitexkosten.

Der Autor der Studie hat nun verschiedene Modellversuche in
den USA untersucht und kommt aufgrund deren Ergebnisse zu
einem ganz anderen Schluss. Es hat sich nämlich herausgestellt,
dass sobald die Leistungen durch die Sozialversicherung gedeckt
werden, sie auch von Personen in Anspruch genommen werden,
die ohne diese Leistungen weder in ein Spital noch in ein Pflegeheim

eingetreten wären. Die Zahl der Betreuungsfälle und die
entsprechenden Kosten nehmen daher stärker zu als erwartet.

Aufgrund dieser amerikanischen Erfahrungen schlägt der Autor
vor, dass man in der Schweiz zunächst alle Auswirkungen eines
Ausbaus der Hauspflege (Spitex) gründlich untersuchen müsste,
bevor man sich davon grosse Kosteneinsparungen erhofft.
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In der Reihe der Schriften zur Anthropologie des Behinderten
ist im VSA Band VI erschienen unter dem Titel

Menschliche Leiblichkeit
Die Schrift enthält Beiträge von Dr. Imelda Abbt, Dr. med.
Karl Heinz Bauersfeld, Prof. Dr. Hans Halter und Dr. Ludwig
Hasler. Die Texte laden ein zum Nachdenken über die
Leiblichkeit, «weil wir dabei auf mancherlei und oft unerwartete

Zusammenhänge stossen, die wir wohl erwägen
sollten», wie Dr. Fritz Schneeberger im Vorwort festhält.
«Wir können nicht ausweichen: Leiblichkeit dominiert. Wo
immer wir Zeitungen und Prospekte öffnen, Fernsehwerbung

oder Nachrichten konsumieren, stossen wir auf
Leiblichkeit.» Anderes scheint aus einer Gegenwelt zur
Leiblichkeit zu stammen, denn auf dem bedruckten Papier
melden sich auch die Verkünder geistiger Selbstfindungsund

Erlösungswege. Wir begegnen täglich der «Körperkultur»
und sprechen andererseits vom «Leib» als vom

beseelten Körper. Die Ent-Leibung ist der Tod, die Trennung
von Leib und Seele. Überschätzen wir den Körper als
höchstes Gut? Wie ist es, wenn der Leib zunehmend
zur Last wird? Wie, wenn der innere Mensch abgebaut ist
und er trotzdem in seinem Leib weiter vor sich hin lebt?
Auf solche und ähnliche Fragen will die nun vorliegende
Schrift eine Antwort geben. Band VI ist zum Preis von
Fr. 15.50 beim Sekretariat VSA, Verlagsabteilung, zu
bestellen, wo auch alle übrigen Bände dieser Schriftenreihe
erhältlich sind.
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